


Einleitung

Liebe TuSAnerinnen, liebe TuSAner,

am Freitag 1. April hat unsere alljährliche 

Hauptversammlung statt gefunden.

Der Posten des Schatzmeisters war neu zu 

besetzen, da die Amtszeit von drei Jahren 

beendet war. Unser neuer Schatzmeister ist 

unser 'alter'. Andreas Warnt hat sich für ein 

weiteres Jahr zur Verfügung gestellt. Danke.

Nach Ablauf diesen Jahres möchte er andere 

Aufgaben für die TuSA übernehmen, die sich 

neben den Aufgaben als Schatzmeister nicht so 

eben mit erledigen lassen.

Es gilt den Verein in seiner Struktur und in 

seinen Angeboten weiter zu entwickeln. Was 

passiert in den Abteilungen, wenn die Kinder die 

geregelte Ganztagsschule besuchen und dann 

nach einem langen Schultag keine Lust mehr auf 

Sportverein haben? Wie können wir Sport 

anbieten, wenn wir immer weniger Hallen zur 

Verfügung haben? Wie können unsere Angebote 

attraktiv auch für die Gruppe der jungen 

Berufstätigen werden, was bieten wir den aktiven 

Älteren neben dem klassischen Ehepaar-Turnen 

zukünftig an? Ein großes Aufgabengebiet für den 

„Sport-Profi. Das heißt, wir brauchen jemanden, 

der ab Frühjahr 2012 den Schatzmeister macht. 

Bei Interesse bitte melden.

Wenn kein Schatzmeister gefunden wird, haben 

wir mit der Verabschiedung der Satzungs-

änderungen im Dezember 2010 nun das 

Instrument in der Hand hauptamtliche 

Beschäftigte einzustellen, wenn es das Budget 

hergibt. Ein 'Notfall' der hoffentlich nicht eintritt.... 

es lebe das Ehrenamt!

Das finanzielle Anreize die Teilnahme am 

Ehrenamt, im speziellen Fall die Sitzungs-

teilnahme, fördert, 
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verspricht sich unser DJK Dachverband. Bei 

regelmäßiger Teilnahme an den regionalen 

Sitzungen bekommt der Verein einen 

Beitragsbonus von 100 Euro auf den 

Vereinsbeitrag gutgeschrieben. Ein Ansatz der 

mit großer Mehrheit beim Diözesanverbandstag 

2011 verabschiedet wurde, nach Meinung der 

TuSA Verantwortlichen aber in die falsche 

Richtung geht. Der Unterschied zu kommer-

ziellen Anbietern ist gerade der, dass wir nicht 

für Geld unterwegs sind, sondern aus reinem 

Idealismus. Entscheidungen werden anders 

gefällt, Prioritäten anders gesetzt...............

In der Abteilung TGV – Turnen,Gymnastik, 

Volleyball – ist der Generationenwechsel in der 

Leitung wieder nicht gelungen. Sigrid Güthe 

hatte ihr Ausscheiden mehr als rechtzeitig 

angekündigt. Ein/e Nachfolger/in wurde nicht 

gefunden. Fazit: Sigrid macht weiter, mit den 

Worten (sinngemäß): „Eigentlich müsste jetzt 

mal jemand Jüngeres übernehmen, mir gehen 

die Ideen aus und auch der Elan ist nicht mehr 

so da.“

Aus den Abteilungen kommen sportlich viele 

positive Nachrichten. Lest euch mal durch, was 

wir bei den Leichtathleten für eine tolle Truppe 

haben, oder wie es in Handball und Basketball 

voran geht. Die Herrenmannschaft Volleyball hat 

einen Relegationsplatz geholt, und spielt am 

6.oder 7.05.2011 gegen BAYER WUPPERTAL 

um den Aufstieg.........und.... und.... und.

Die erste Ausgabe 2011 bietet viel Lesestoff.

Erstaunlicherweise gibt es bis kurz vor 

Redaktionsschluss so gut wie keine Beiträge, 

dann ist der Briefkasten urplötzlich voll. Danke. 

Das Zusammenstellen dieser Ausgabe hat ca. 

25 Stunden Zeit gekostet, die Lesezeit ist 

deutlich kürzer, viel Spaß dabei .........und .......... 

Aina, danke für das Titelbild. 

Für den Vorstand            Ute Groth
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Veranstaltungen

Die diesjährige Fußball- Jugendturnier-Woche findet vom 22.06.-26.06.2011 auf unserem 

Vereinsgelände statt.

Besucher sind herzlich eingeladen zu spannenden Spielen. Für das leibliche Wohl wird auch gesorgt. 

Die Erlöse kommen der Fußball-Jugend zu Gute.

Achtung - Handballtag der TuSA 

Am Sonntag 29.05.2011 von 10-18 Uhr in der Turnhalle an der Feuerbachstraße. 

Alle sind herzlich eingeladen.
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20. Traditioneller „Düsseldorfer 
Deichlauf”  im Jahre 2011

Zählt man die frühen Anfänge vom 1. „Intern. 

Christian – Heinen – Gedächtnislauf“  im Jahre 

1967, damals ausgerichtet von der djk TUSA  

08  mit hinzu, so feiern die Traditionellen 

Düsseldorfer Deichläufe in diesem Jahr ihr 

20. Jubiläum.(Leider existieren aus diesen 

frühen Zeiten keinerlei Dokumente mehr.)Na, 

wenn das keine Erfolgs – Story ist! Auf die 

können wir wirklich stolz sein! auch, wenn 

zwischendurch immer mal andere Ausrichter 

die Organisation  übernommen haben, so, z.B. 

die „djk LG,NEUSS“ in den Jahren1977 bis 

1982, oder  z.B. unser Nachbar „Grün Weiss 

Rot“, in den Jahren 1989 bis 1995 . 

Jedenfalls so lange mit der Ausrichtung 

durchgehalten hat sonst kein anderer Verein!

Alle Achtung, und

herzlichen Glückwunsch sagt 

der „Zeitgeist“

         K.E.G.

Veranstaltungen

Auch 2011 veranstalten wir wieder ein 

Sommerfest für alle Vereinsmitglieder und 

Gäste, Nachbarn und Freunde. Los geht es am 

2. Juli um 13.00 Uhr. Der Sportactionsbus mit 

Kletterwand und Höhlenlabyrinth ist wieder da, 

die Hüpfburg wird aufgeblasen. Ab 14.30 kann 

das DFB/ MC Donalds -  Fußballabzeichen 

'erarbeitet' werden

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir sehen uns?..und, bitte weiter sagen.
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Eindrücke
vom Deichlauf 
am 9.April 2011

Fotos: Tim Wido Mikrikow 
http://www.widographie.de/
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Spannende 
Kreishallenmeisterschaften 
Mehrkampf W/M 8-11

19.2.2011 Düsseldorf

Wirklich spannend waren die Dreikämpfe der 

Schüler und Schülerinnen der Klassen D und C. 

Es gab für die  Klassen C wieder die Wahl 

zwischen Dreikampf A mit 800m bzw. 1.000 und 

Dreikampf B mit Kugelstoßen 2kg statt Ballwurf. 

Die Klassen D hatten leider keine Wahl, sie 

liefen alle als dritte Disziplin die 600m. Sechs 

Athleten  von der TuSA waren am Start. Vier 

davon kamen unter die ersten acht. Besonders 

spannend war der Dreikampf B in dem Leo, Lars 

und Aimo starteten. Sie präsentierten sich 

bestens in ihrem ersten offiziellen 

Kugelstoßwettkampf. Und belegten gleich nach 

der ersten Disziplin Platz 4, 5 und 6. Aimo stieß 

die 2 Kilokugel auf 7,70m! Nach dem 50m-Lauf 

jedoch verschlug es Lars von Plaktz 6 auf Platz 

9 wo er leider bis zum Schluss blieb. Er 

verpasste leider wie so oft eine Urkunde. Aimo 

und Leo verdrehten jetzt ständig die Plätze 4 

und 5. Beide hatten gute Chancen auf Platz 3. 

Am Ende wurde Leo 4 . und Aimo 5. mit nur 5 

Punkten Rückstand. Besonders freuten wir uns 

alle über Leos ersten Sprung über 4m. Er 

sprang 4,01m! Aber auch Aimo verbesserte sich 

auf tolle 3,96m.

Aidans Wettkampf verlief ähnlich. Er lag nach 

zwei Disziplinen sicher auf Platz 3 und die 

Freude war bis dahin groß. Doch sein erster 

600m-Lauf verlief nicht so wie er sein sollte. Der 

Schweinehund war zu groß... er rutschte auf 

Platz 6.

Die Hoffnungen lagen groß auf Pauline, die im 

Sommer 2010 überraschend Kreismeisterin im 

Dreikampf war. Ihr erging es wie Aidan. Nach 

den 600m-Lauf rutschte sie auf Platz 8.

Aber der Lea taten die 600m gut. Bei 45 

Teilnehmerrinnen lag sie auf Platz 35, die flotte 

Geherin im Dreikampf. Durch ihren wirklich 

klasse gelaufenen 600m-Lauf rutschte sie ganze 

10 Plätze hoch auf Platz 25. Toll!
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Alle TuSA-Ergebnisse im Überblick:
Hillebrand Pauline - 1163 Punkte - Platz 8
8,79 - 3,31 m - 2:30,99

Schulte Lea - 953 Punkte - Platz 25
9,81 - 2,47 m - 2:31,16

Warnt Aidan - 1121 Punkte - Platz 6
8,70 - 3,38 m - 2:20,36

Duncker Leo - 1061- Punkte - Platz 4
7,97 - 6,69 m - 4,01 m

Warnt Aimo - 1056 Punkte - Platz 5
8,44 - 7,70 m - 3,96 m

Hübner Lars - 854 Punkte - Platz 9
8,87 - 6,31 m - 3,22 m

Kreis-Crosslaufmeisterschaften

Mein erster Crosslauf  Am 12.02.2011 

habe ich an der Kreis-Crosslaufmeisterschaft 

bei der TG Neuss teilgenommen.

Alle begann mit dem Treffpunkt...wie immer. 

Nachdem wir uns alle versammelt hatten, 

wärmten wir uns auf...... wie immer.

Danach ging's richtig los...wie immer. Wir 

stellten uns am Start auf, die Spannung 

steigt...wie immer. "Auf die Plätze...Boom". 

Und alle laufen los.

Weil es den ganzen Tag geregnet hat, war das 

Laufen nicht sehr angenehm und anstrengend. 

Am Ende überholten mich noch ein paar 

größerer Kinder. Ich bin als 11er ins Ziel 

gelaufen.

Geschafft. Schnell noch zur Umkleide und 

zurück zur Siegerehrung. Und dann die große 

Überrschung: in meiner Alterklasse M10 habe 

ich den 8. Platz erreicht. Wahnsinn, super, 

klasse! Ich war echt zufrieden!
          Phillip Poppe

Aber Phillip war nicht der einzige Läufer der 

TuSA am Start. Alle außer Peter Gerth und 

Karlo Golm liefen  das erste Mal einen 

Crosslauf. Das war ziemlich ungewohnt für alle. 

Die beste Platzierung erbrachte Peter Gerth 

(M14) über 3km. Er wurde 6. in 12:50min.

Alle TuSA-Ergebnisse im Überblick:

Phillipp Poppe - M10 - 1km - 3:56min - Platz 8

Karlo Golm - M10 - 1km - 4:10min - Platz 10

Charlotta de Pinho Rolo - W11 - 1km - 4:37min - Platz 13

Laura Hübner - W13 - 2km - 11:11min - Platz 11

Peter Gerth - M14 - 3km - 12:50min - Platz 6
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Saisonauftakt
mit Westdeutschen Meisterschaften im 

Straßengehen in Ahlen. 

Viel zu kalt war es mit nur 3-5 Grad und 

trotzdem gingen ca. 70 Teilnehmer in allen 

Alterklassen an den Start. Der 1km-Rundkurs 

war sehr abwechslungsreich und anspruchsvoll. 

Da der Untergrund ständig wechselte zwischen 

Pflastersteinen, Asphalt und Tartan. Denn Start 

und Ziel waren im Stadion. So war es für Lea 

und Charlotta erst recht eine besondere 

Herausforderung.

Auf so einer Strecke sind sie zuvor noch nie 

gegangen! Lea und Charlotta sind im 

Rahmenprogramm gestartet. Da man erst ab 

14 Jahre, also A Schüler/innen bei 

Westdeutschen Meisterschaften Start 

berechtigt ist. Aber dies sind auch immer kleine 

Westdeutsche Meisterschaften... (-:

Lea startete das zweite Mal über 2km 

Straßengehen und verbesserte sich zu 2010 

um 1Minute 16 Sekunden auf 12:40min. Eine 

tolle Zeit für 9 Jahre. Charlotta bestritt ihren 

ersten Straßenwettkampf über 2km und 

behauptete sich sehr gut mit 13:12min. Sechs 

junge Geher/innen zwischen 9 und 11 Jahren 

waren am Start. Alle 6 gingen geschlossen und 

sehr sauber professionell den 1km zusammen. 

In der zweite Runde setze sich Lea mit den 2 

Jungs aus Ahlen und Berlin ab. Ständig 

wechselten sich sich in der Führungsarbeit ab... 

war spannend!
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Eigentlich  wollte ich die 10km ja gar nicht 

mehr gehen. Nachdem ich in der Halle schon 

nicht starten durfte wegen Krankheit, wollte ich 

gar nicht mehr starten. Aber als meine 

Schwester Tanja sagte sie wolle es noch mal 

probieren und das Wetter schon so 

frühlingshaft wurde, dachte ich warum nicht? 

Mal wieder Straßengehen reizte schon...die 

10km bin ich seit 12 Jahren nicht ausgegangen, 

deshalb war einfach mein Ziel unter einer 

Stunde. Das habe ich mit 59:40min erreicht. 

Meine Bestzeit von "damals" lag glaube ich bei 

50:21min. Tanja hatte als Ziel eine 70er Zeit 

und erreichte ebenfalls ihr persönliches Ziel. 

Wo sie doch mal 61 Minuten gehen konnte.

Von der TuSA waren am Start:
Aina Mikrikow-Warnt, W35 Platz 1, 59:40min, 10km 

Straßengehen

Tanja Hübner, W40 Platz 4, 1:13:19 Std., 10km Straßengehen

Lea Schulte (Rahmenprogramm) W9, Platz 1, 12:40min, 2km 

Straßengehen

Charlotta de Pinho Rolo (Rahmenprogramm) W10, Platz 2 

13:12min, 2km Straßengehen 

Leichtathletik

Zwei Kreismeistertitel im Gehen

Toller Start in die Saison 2011
Am 29. Januar fanden nicht nur die 

Seniorenkreismeisterschaften statt, sondern 

auch die Kreismeisterschaften im Bahngehen 

für die Schülerklassen 8-15 Jahre. Leider war 

mein Team nur zu 50% am Start. )-: Mora 

Kraus hat das Steißbein geprellt und 

ausgerechnet meine Portugiesin Carlotta de 

Pinho Rolo liegt seit drei Tagen mit einer Grippe 

im Bett. Sie war so verdammt gut vorbereitet! 

Hätte die 6:00 min. geschafft heute und wäre 

Meisterin geworden. Schade, kann man nix 

machen. 

Aber ich wurde mit zwei weiteren Titeln belohnt 

(BG = Bahngehen):
- Lea Schulte - W9 1.000m BG - 6:09,38min

- Laura Hübner - W13 2.000m BG - 14:16,32min

Für Laura ist es neue persönliche Bestzeit. Sie 

ging schon lange nicht mehr so schön und 

sauber. Hatte die letzten Monate Probleme mit 

der Kniestreckung und will eigentlich aufhören. 

Dies sollte ihr letzter Start sein. Darum war sie 

wohl so frei im Kopf, dass sie sauber ihre 10 

Runden drehte und auch noch echt kämpfte 

und alles gab. Lea ging locker durch's Ziel mit 

6:09,38min. Hat ja schon eine Zeit unter 6 

Minuten. Habe sie bewusst langsamer angehen 

lassen. Ziel war heute nur: sauber als Erste ins 

Ziel! Ich kannte die Leistungen der jungen 

GeherInnen der SV GWR Büderich. Wenn Lea 

da vom Start aus losgeprescht wäre, hätte sie 

gleich die Augen der Gehrichter auf sich 

gezogen. Wollte nix riskieren. Sie ging nach der 

ersten Runde sauber mit viel Bewunderung in 

ihrem Tempo ins Ziel und die Gehrichter waren 

vom Stil begeistert...                        Aina Mikrikow-Warnt
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Am Samstag, 2. April 2011 führte der Deutsche Leichtathletik-

Verband (DLV) in Niederzissen (Kreis Ahrweiler) einen 

Talentesichtungstag für die Sportart Gehen durch. Die im DLV für 

den Geher-Nachwuchs zuständige U20-Disziplintrainerin Manja 

Berger war vor Ort, begleitet von Hagen Pohle, dem amtierenden 

U18-Weltmeister im Bahngehen über 10.000 m.

Mit dabei waren Sportler der TuSA. Das spricht für eine gute 

Nachwuchsarbeit von Aina Mikriko--Warnt und Tanja Hübner. 

Unsere persönlichen Bestzeiten sind zwar noch 

etwas schneller, aber mehr war am Ende eines 

so anstrengenden Tages einfach nicht mehr 

drin.

Besonders toll fanden wir Hagen Pohle, der 

zusammen mit Charlyne Czychy ein 

Sportgymnasium in Potsdam besucht und der 

uns sehr viel über seinen Weg zum “Gehen” 

erzählt hat (schaut doch mal unter: 

www.Hagen-Pohle.de).

Abends sind wir dann erschöpft, aber mit viel 

neuer Motivation nach Düsseldorf zurück 

gekehrt. Wir freuen uns, den einen oder 

anderen Tipp von Manja Berger mit in unser 

Training aufzunehmen und freuen uns schon 

darauf, die anderen jungen Geher und 

Geherinnen auf den nächsten Wettkämpfen 

wiederzusehen.

Eure Lea Schulte und Charlotta de Pinho Rolo

Bildmitte : 
Bundestrainerin 
Manja Berger

Bildmitte:
 TuSA Talent Lea 
Schulte

Gehen
Das Geherteam der DJK TuSA 06 war auf der 

Talentsichtung 2011.Wir hatten viel Spaß und 

haben die Bundesnachwuchstrainerin Manja 

Berger kennengelernt. Los ging es am Samstag 

morgen um 7.30 Uhr zusammen mit unseren 

Trainerinnen Aina Mikrikow-Warnt und Tanja 

Hübner.

Eingeladen hatte die Bundesnachwuchs-

trainerin Manja Berger. Als Unterstützung hatte 

sie Hagen Pohle (U18 Weltmeister - 2009), 

Charlyne Czychy (Dt. Jugendmeisterin) und 

Volker Umlauft (Trainer aus Berlin) mitgebracht.

Wir waren ganz schön aufgeregt, was uns in 

der Eifel so erwarten würde und ob wir mit den 

anderen Athleten, die deutlich älter als wir 

waren, mithalten können. Aber unsere Sorgen 

war völlig unbegründet. Wir hatten einen tollen, 

wenn auch anstrengenden Tag bei 

sommerlichem Wetter. Wir haben viel neues 

über unseren Sport erfahren, viel trainiert und 

viele nette Athleten näher kennengelernt.

Und wir haben Manja Berger gezeigt, was in 

Düsseldorf für eine tolle Nachwuchsarbeit 

geleistet wird. Sie hat uns für unsere gute 

Technik gelobt und war begeistert von den 

Zeiten die wir schon gehen (Lea Schulte 

(W9)6:19,2 und Charlotta de Pinho Rolo 

(W11)6:48,5 über 1000m Gehen). 

http://www.Hagen-Pohle.de/
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Trainingslager in Portugal
Nach einem Jahr gemeinsamen 

Trainings mit Läufern von SG 

Neukirchen Hülchrath fuhr ich jetzt 

das erste Mal ins Trainingslager. 

Deren und mein Trainer Adi 

Rosenbaum organisierten perfekte 

zwei Trainingswochen. Und was gibt 

es besseres als bei seinem 

Trainingslagerdebüt ins warme, 

etwas weiter entfernte Portugal zu 

fliegen. Der Anfang war leicht 

geschafft. 20 Grad und 

Sonnenschein, da fiel es uns nicht 

schwer sich aufzuraffen und so 

wurde der Trainingsort durch 

Laufeinheiten erkundet. Das es 
nicht locker zu ging, durfte man in 

der zweiten Trainingseinheit des 

Tages zu spüren bekommen. 

Beim Sichtungslehrgang der Geher ---------
Fotos von Hagen Pohle

So ähnlich ging es dann auch die restlichen zwei Wochen zu. Es 

wurde hart trainiert, doch für Erholung am Strand, Pool oder im 

Atlantik war auch Zeit. Das Wetter war perfekt auch wenn es mal 

geregnet hat. Das Training wurde auch interessanter dadurch, 

dass internationale Topathleten ihr Trainingslager ebenfalls an 

der Algarv,e also in Portugal durchführten. So traf man sich bei 

seinen Einheiten mit den Kaderathleten der  verschiedenen 

Länder. Ein deutscher Topathlet war zum Beispiel Andre 

Pollmächer. Er ist 2009 bei der WM in Berlin 18. über die 

Marathondistanz geworden und war somit bester Deutscher. 
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